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Nr. 5. Bern, 15. Oktober 1906. I. Jahrgang.

Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz.

Der kranke.
^Illk keinem plübl rubt ltill à bleicke kranke;
ver starre klick hängt mucte an äer wanä.
Nn weiker Mauer eine welke kanke,
kukt auf ltem kett äie abgewehrte kanct. —
kein kauck, kein Son. kin tiefes, keil'ges Lckweigen
veckt leinen Lckleier über alles bin,
Inctes herauf clie golctnen Lterne steigen
Unlt sunkelnkt ihre ew'gen Kähnen wiebn.

Nn seiner Leite leis à kerwe knistert;
kalt am Krlölcken ilt ctss kleine bickt,
Unä wie lick mehr unct mehr ihr Clsnw umäültert.
Lenkt lick cter Lckstten tiek auf lein Celickt.

kr merkt es nickt. Kr sieht im wscken Traume
wie eine Ceilterlcksr vorüderlckwebt —
Ilock einmal spielt sick ab im engen kaume,
was ihm im beben cturck ctie krult gebebt.
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voran der Zugendtage lange Neike,
Lo tickt uni! îrok, lo loncler Lekl unc! karm,
v?o er à Ltunden okne Leid unc! Neue

verträumte in der Mutter treuem Arm.
vie warme ksnd lüklt aul ctem ksupt er wieder,
vvie lie Lu ikm: Mein guter Zunge I lprickt
Und teile, teile kört er alte Nieder
O Mutter! Mutter! tvsrum kommlt vu nickt?

vie ker^e kniltert... suckt... Lsld gekt's su Lnde —
va korck — im Csnge lckleickt ein leiler Lckritt
vie Lür gekt aul. Mutlos Celickt unct kände,
Lin lckwsrser Lcksken in die Kammer tritt,
ver kranke merkt es nickt, wie ikm ?ur Leite
Lin ctunkles Uug' ernlt korlckencl aul ikn liekt.
Lr träumt unc! träumt Aus nebelkslter vveile
kock immer Lild um kild vorübereiekt.

vann kat ctas Neben ikn kinausgeltoken,
vurck Unglt und Mük' unct Not und Qual geketÄ.
Lein bellres Letblt kat trotzig lick verlcklollen,
Um Unglück andrer kat er lick geletzt,
vock nun ilt alles gut. vas wilde kalten
Und was ikn lonlt gepeinigt und gequält,
vas Lild der Mutter msckte es verblsllen,
Lin lanlter Lriede leine Lrult beleelt.

Und um das bleicke Untlitz glükt ein Lckimmer,
Uls llöll' darum ein letzter Lonnenltrskl.
vann wird es plötzlick totenltill im Limmer,
Und: Mutter! Mutter! ruft er nock einmal.
In einem letzten Lücken lölckt die Llamme —
ver ksgre dringt den Sang der Ukr sum Ltekn. —
Lin welkes Naud fällt drauken leis vom Ltsmme,
Und ltil! verlckwindet es im Ubendwekn.

L- S. Lckmict.
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